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Der vorliegende Roman spielt zu Beginn der 80er-Jahre des 19. Jahrhunderts  
und ist ein in sich abgeschlossener Teil des von Karl May in den Jahren 
1884/1885 geschriebenen dritten Münchmeyer-Romans „Der verlorene  
Sohn“ (Bde. 64, 65, 74, 75 und 76 der Ges. Werke). Über die Entstehungs-
geschichte, den Werdegang und die Geschicke der fünf Münchmeyer- 
Romane findet man Näheres in Bd. 34 der Ges. Werke „ICH“ und in den Sonder- 
bänden „Karl-May-Bibliografie 1913-1945“ und „Der geschliffene Diamant“.
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